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Da hielt es kaum noch einen Zu­

schauer auf den Plätzen der Frank­

furter Festhalle. Hubertus Schmidt 

und sein jetzt neunjähriger brauner Westfa­

lenhengst Escolar (v. Estobar NRW-Fürst 

Piccolo-Sion-Figaro-Vollkorn xx-Caesar-

Edelknabe II-Ganghofer-Grusus-Ellenberg; 

Z.: Sabine Ludwichowski, Recklinghausen) 

tanzten am dritten Adventswochenende 

2017 im Siegerpreis des Nürnberger 

Burg-Pokals, in dem traditionell die besten 

drei Pferde aus dem regulären Burg-Po­

kal-Finale antreten, zum Sieg. Das Paar be­

geisterte mit einer stimmigen Kür. Zuvor 

hatte sich das Duo noch knapp geschlagen 

geben müssen, aber im Siegerpreis klappte 

alles wie am Schnürchen. Mit der Wertzahl 

9,30 holten sie sich den Sieg. An zweiter 

Stelle folgte Isabell Werth mit QC Flam­

boyant OLD (v. Fidertanz). Das Paar prä­

sentierte ebenfalls eine ausdrucksstarke 

Kür. Isabell Werth zeigte sich hochzufrie­

den mit ihrem Pferd. Sie hatte zuvor mit 

dem bewegungsstarken Oldenburger Wal­

lach das Jahresfinale des Nürnberger 

Burg-Pokals gewonnen. Für die beste Dres­

surreiterin der Welt war es der vierte Erfolg 

in einem Finale der Serie. Dritter im Bunde 

war in der Frankfurter Festhalle Matthias 

Bouten mit Bodyguard. Alle drei Akteure 

wurden vom Publikum gefeiert, wobei Es­

colar als gekörtem Hengst mit starker züch­

terischer Inanspruchnahme verständlicher­

weise eine Sonderstellung zukommt.

Stark frequentiert

Wie kaum ein anderer Hengst beherrschte 

Escolar 2012 die Szene. Ihm gelang ein 

Turnierdebüt, das wohl seinesgleichen 

sucht: Siege in den Reitpferdeprüfungen 

von Lingen, Cloppenburg und Münster-

Handorf, wobei die Richter jeweils die No­

tenskala bis zur Höchstbewertung ausreiz­

ten. Als amtierender Westfalenchampion 

reiste Escolar zusammen mit seinem Aus­

bilder Hermann Burger nach Warendorf 

und gewann souverän das Bundeschampi­

onat der dreijährigen Hengste. Die Richter 

zückten für Trab und Galopp jeweils die 

Maximalnote 10,0. So ging er dann 2013 bei 

den vierjährigen Hengsten auch als Favorit 

in die Warendorfer Materialschlacht und tri­

umphierte erneut. Inzwischen ist er unter 

Hubertus Schmidt siegreich bis Intermédi­

aire I. 2013 kam er auch erstmals in den 

Deckeinsatz und war stark frequentiert. 

Der erste Jahrgang gab gleich einen fulmi­

nanten Einstand beim Bundeschampionat 

Das Erntejahr des Escolar
Westfalenhengst Escolar im Portrait
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Wurde ebenfalls von Hubertus Schmidt geritten: Estobar NRW, Escolars Vater

Er war der Sieger der Herzen 

in der Frankfurter Festhalle: Es-

colar unter Hubertus Schmidt
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2017: Fünf der 16 Kandidaten im Klasse­

ment der Stuten und Wallache hatten Esco­

lar zum Vater, drei rückten ins Finale vor, 

darunter auch der strahlende Sieger: Eter­

nity (M. v. Sir Donnerhall I-Laurentia­

ner-Artwig; Z.: Franz Remmersmann, Hörs­

tel), von Eva Möller erstklassig präsentiert. 

Er erzielte im Trab und im Galopp die 

glatte 10 und erhielt von den Fremdreitern 

(Anke Unger und Marcus Hermes) 9,5 bzw. 

10,0. An dritter Stelle ging mit der braunen 

Eyleen/Andrea Krehenwinkel ebenfalls 

eine Escolar-Tochter (M. v. Laurentianer-

Fagott-Frühlingsrausch; Z.: Josef Ulmker, 

Neuenkirchen). Beim Westfalenchampio­

nat in Münster-Handorf hatten alle vier 

platzierten Finalisten Escolar um Vater. Sie­

ger war ebenfalls Eternity, seinerzeit unter 

Pascal Kandziora.

Viel beachtete Söhne

Im Herbst 2016 kamen die ersten Escolar-

Söhne auf die deutschen Körplätze. Dabei 

kam dem braunen Westfalen Erdinger (M. 

v. Contender-Coriander-Marlon xx; Holst. 

Stamm 2067; Z.: Hermann Gerland, Tauf­

kirchen) die Rolle eines Publikumslieblings 

auf der Oldenburger Körung in Vechta zu. 

Er steht seit 2017 im Gestüt Sprehe auf Sta­

tion. Von der Mecklenburger Körung 2016 

stammt der dunkelbraune Oldenburger Es­

curio (M. v. De Kooning-Landsberg-Lachs 

I-Duden II; Hann. Stamm 828/Skala; Z.: 

Christine Kärcher, Biblis), der 2017 bereits 

mehrere Erfolge in Reitpferdeprüfungen zu 

verzeichnen hatte. 

2017 erhielt der frenetisch gefeierte rheini­

sche Prämienhengst Escamillo (M. v. Roh­

diamant-De Niro-Landadel; Oldbg. Stamm 

30/Cinderella; Z.: Gestüt Tenterhof, Ratin­

gen) in Verden ein positives Körurteil. 

Ebenfalls das rheinische Brandzeichen trägt 

der braune Estefano GT (M. v. Sandro Hit-

Weltmeyer-Bolero-Großfürst-Seelöwe-Arl­

berg-Sender; Hann. Stamm 677/Kurbotin; 

Z.: ZG Schmitz/May, Hetzerath), der im Ja­

nuar durch die süddeutschen Verbände als 

„nicht gekört“ die Münchener Körszene 

verließ und nur wenige Tage später vom 

westfälischen Pferdestammbuch den er­

hofften Körsegen erhielt. Er wirkt im Gestüt 

Tannenhof im Taunusdörfchen Heidenrod.

Der dunkelbraune Emilio (M. v. Lauries 

Crusador xx-Hohenstein I/T.-Matcho AA; 

Hann. Stamm 272/Dosia; Z.: Stefan Holt­

wiesche, Gescher), der mütterlicherseits 

drei Edelhengste verschiedenster Herkunft 

aufweist und insofern eine genetische Be­

sonderheit darstellt, wurde 2016 in Münster-

Handorf gekört und prämiert. Emilio ver­

brachte 2017 die erste Decksaison im Ge­

stüt Blue Hors in Dänemark. Auch der be­

reits in Reitpferdeprüfungen platzierte 

braune Etro (M. v. Lanciano-Rheinblick-

Mambo-Romadour II-Einblick; Hann. 

Stamm 219/Colona; Z.: Leo Hermanns, Al­

denhoven) kommt von der Westfalenkö­

rung 2016. 

Nachdem bereits 2016 durch Erdinger klar 

wurde, dass Escolar offenbar gut zu Hol­

steiner Stämmen passt, kam 2017 mit dem 

zweiten Reservesieger der Westfalenkö­

rung, Escalito (M. v. Conello-Carpaccio-La­

vall I; Holst. Stamm 3558; Z.: Silvia Palster, 

Horstmar), ein ähnlich gezogener Hengst 

auf die Zuchtbühne. Der sympathische 

Braune trat kraftvoll auf und überzeugte 

durch viel Motor die Körkommission in 

Münster-Handorf. Für 185.000 Euro ging er 

auf den Klosterhof Medingen, wo er 2018 

zum Deckeinsatz kommt.

Buntes Pedigree …

Escolars Pedigree ist eine gelungene Sym­

biose aus Blutlinien verschiedenster Her­

kunft: Ein bisschen Westfalen, etwas han­

noverscher Einschlag, ein wenig Holland, 

ein Quäntchen Vollblut und das Ganze auf 

original Oldenburger Basis. 

Der Vater Estobar NRW war der überlegene 

Siegerhengst der NRW-Körung 2006 in 

Münster-Handorf. 2007 absolvierte Estobar 

NRW seinen 30-Tage-Test in Münster-

Handorf und gewann überlegen das „West­

falen-Wappen“ beim Turnier der Sieger in 

Münster. Estobar NRW setzte 2008 seine 

Erfolgskarriere mit Siegen und Platzierun­

gen in Dressurpferdeprüfungen der Klas­

sen A und L fort. 2009 absolvierte er seinen 

70-Tage-Test in der Hengstleistungsprü­

fungsanstalt Adelheidsdorf mit einem sen­

sationellen Dressurindex von 154,74 Punk­

ten als Disziplinsieger. Unter Wolfhard Witte 

siegte Estobar NRW während seines mehr­

jährigen Einsatzes als Leihhengst im nieder­

sächsischen Landgestüt Celle mehrfach in 

Dressurpferdeprüfungen der Klasse M und 

qualifizierte sich 2010 mühelos für das Bun­

deschampionat. 2011 gab es siebenjährig 

Bundeschampion im Jahr 2017: Eternity 

unter Eva Möller (oben links)

Konnte auf der Oldenburger Körung 

2016 glänzen: Erdinger  (oben Mitte)

Bewies echte Reitpferdequalitäten: Ey-

leen, hier in Warendorf (oben rechts)

Zweiter Reservesieger in Müns-

ter-Handorf: Escurio (links)Fo
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erste Siege in S-Dressuren, 2012 unter Olym­

piasieger Hubertus Schmidt Siege in der in­

ternationalen Kleinen Tour. 2014 folgten 

erste Grand-Prix-Platzierungen.

Bereits dreimal stellte Estobar NRW mit sei­

nen gekörten Söhnen Escolar und Equitaris 

I den Reitpferde-Bundeschampion. Beide 

gewannen außerdem das Westfalencham­

pionat. Bisher wurden zehn Söhne gekört.

Escolars Mutter St.Pr.St. Farah Dina L absol­

vierte ihre Stutenleistungsprüfung als Jahr­

gangsbeste, platzierte sich in Reitpferde­

prüfungen und brachte mit Escorial noch 

einen gekörten Vollbruder zu Escolar, der 

ebenfalls unter Hubertus Schmidt auf dem 

Niveau des Prix St. Georges erfolgreich ist. 

Der Muttervater Fürst Piccolo, ein Enkel 

des rheinischen Stempelhengstes Florestan 

I, zählt zu den begehrtesten Hengsten des 

Warendorfer Landgestüts. Fürst Piccolo war 

Prämienhengst der NRW-Hauptkörung 1999 

und gewann 2000 die Hengstleistungsprü­

fung in Warendorf, wobei er auch den Teil­

index Rittigkeit für sich entschied. Vielfach 

siegte er in Dressurpferdeprüfungen, hat 

Dressuren bis Klasse M/A gewonnen und 

ist bis zur schweren Klasse gefördert. Fürst 

Piccolo zählt zu den bewährtesten Verer­

bern der NRW-Zucht und stellte mehrfach 

Preisspitzen bei der NRW-Eliteauktion und 

Endringstuten bei der rheinischen bzw. 

westfälischen Elitestutenschau. Bisher wur­

den 17 Söhne gekört und 62 Töchter mit 

der Staatsprämie ausgezeichnet. 

… auf Oldenburger Basis

Der Niederländer Sion deckte von 1988 bis 

2014 auf der oldenburgischen Station Bühr­

mann (Döhlen) und avancierte dort zum 

Vererber von in heutiger Zeit seltener Viel­

seitigkeit. Seine vielfach sehr noblen Kin­

der sind im Dressur, Spring- und Vielseitig­

keitssport feste Größen geworden. Er 

wurde 30 Jahre alt. Der Fuchs Figaro in 

vierter Generation war gewissermaßen Ol­

denburger „Tafelsilber“. Er hat zeit seines 

Lebens auf der Station Ahlers in Büm­

merstede gestanden, war mehrfach DLG-

Ausstellungshengst und hat vorzügliche 

Reitpferde für höchste Anforderungen in 

allen Sparten des Sports hinterlassen. In 

fünfter Generation steht dann der Klasse-

Vollblüter Vollkorn xx, der ebenfalls harte, 

ausdauernde und vielseitig veranlagte 

Pferde lieferte. Escolar geht auf den Olden­

burger Erfolgsstamm 17/Bastiane (v. Ellen­

berg-Robert-August-Emigrant-Agamemnon) 

zurück. Aus zwei verschiedenen Zweigen 

brachte diese Stutenfamilie neun gekörte 

Hengste, u. a. Goldglanz (PB Oldbg., USA), 

Lamarque Levante (PB Thür.), Mackensen 

(PB Bay., Rottaler Rückzucht), Pharis (PB 

Thür.), Urgast (PB Oldbg.) und die interna­

tional erfolgreichen Sportpferde Tansanit/

Christine Stückelberger (SUI) und Galak­

tica/Grégoire Oberson (SUI).

Für 2018 steht nun die erste Grand-Prix-Sai­

son für den Westfalen an. Man darf auf 

weitere Höhepunkte gespannt sein.� CS

In Münster-Handorf gekört: EtroRheinisch gebrannt: Escamillo

Mütterlich geprägt: Emilio
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